Pfarrwallfahrt nach Gars am Kamp
   




WALL
am 1. Mai 2025
Lesung: Zef 3, 14-18

Evangelium: Lk 1, 39-56

zu Beginn:

Wir sind gemeinsam unterwegs.

Unsere Fahrt ist zugleich ein Ausflug,

aber auch eine Wallfahrt.

Wir genießen die Schönheit der Natur,
erinnern uns aber auch an die Not

der Bevölkerung, 

an die große Überschwemmung,

die großen Schaden in dieser Region 

angerichtet hat.

Wir sind unterwegs und versammelt,

genießen und bedenken,

leben bewußt

im Namen des Herrn,

der seine Gegenwart uns zugesichert hat.

Ihn bitten wir um sein Erbarmen:

Kyrie:

V: 
Herr Jesus Christus, du begleitest uns 


auf dem Weg durch das Leben.

(gesungen:)
V: Kyrie, eleison.



A: Kyrie, eleison.
V: 
Du hast Wohnung genommen in allen, 


die erfüllt sind von Liebe.

(gesungen:)
V: Christe, eleison.



A: Christe, eleison.
V: 
Du bist der Weg, der uns zum Vater führt.

(gesungen:)
V: Kyrie, eleison.



A: Kyrie, eleison.
Tagesgebet:


„Allmächtiger Gott,

vom Heiligen Geist geführt,

eilte Maria, 

die deinen Sohn in ihrem Schoß trug,

zu ihrer Verwandten Elisabet.

Hilf auch uns, 

den Weg zu gehen, den du uns führst,

damit wir unseren Schwestern und Brüdern 

Christus bringen

und in Gemeinschaft mit Maria 
- und allen Heiligen -
deine Größe preisen. 

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

Lesung 






vgl. Zef 3, 14-17

Lesung aus dem Buch Zefanja.

„Juble und jauchze, freu dich, 
und frohlocke von ganzem Herzen!

Der Herr hat das Urteil gegen dich aufgehoben.

Er ist in deiner Mitte; 
du hast kein Unheil zu fürchten.
An jenem Tag wird man sagen: 
Fürchte dich nicht!
Laß die Hände nicht sinken!
Der Herr, dein Gott, ist in deiner Mitte, 
ein Held, der Rettung bringt. 
Er freut sich und jubelt über dich, 
er erneuert seine Liebe zu dir, 
er jubelt über dich und frohlockt, 
wie man frohlockt an einem Festtag.“

Wort des lebendigen Gottes.
Antwortpsalm

vgl. Ps 118, 1. 14. 16-17. 22-23
KV:
GL 741 (= GL 646/1; GL 722); GLÖ 56 (= GLÖ 651/5); 


T 2038
K:
„Freut euch, wir sind Gottes Volk,


erwählt durch seine Gnade.“

A:
„Freut euch, wir sind Gottes Volk,


erwählt durch seine Gnade.“

V:
Danket dem Herrn, denn er ist gütig,


denn seine Huld währt ewig!


Meine Stärke und mein Lied ist der Herr;


er ist für mich zum Retter geworden.

A:
„Freut euch, wir sind Gottes Volk,


erwählt durch seine Gnade.“

V:
Die Rechte des Herrn ist erhoben.

Die Rechte des Herrn wirkt mit Macht!


Ich werde nicht sterben, sondern leben,

um die Taten des Herrn zu verkünden.
A:
„Freut euch, wir sind Gottes Volk,


erwählt durch seine Gnade.“

V:
Der Stein, den die Bauleute verwarfen,

er ist zum Eckstein geworden.

Das hat der Herr vollbracht,

vor unseren Augen geschah dieses Wunder.
A:
„Freut euch, wir sind Gottes Volk,


erwählt durch seine Gnade.“

GESUNGENE HALLELUJAVERSE 

VOR DEM EVANGELIUM - MARIÄ HEIMSUCHUNG
 -

ZUM HALLELUJA
GL 221 oder GLÖ 322

(Lk 1, 39-45 [-56] )

„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1. 
Es kommt der Herr der Herrlichkeit -



vom ew´gen Thron in uns´re Zeit, -



so macht ihm euer Herz bereit. -



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
2.
Maria wird bald Mutter sein -



und kehrt bei ihrer Base ein, - 



vor Freude hüpft ihr Kindelein. -



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
3.
Der Base hat sie Kunde `bracht, - 



was sich der Vater ausgedacht, - 



und Heil´ger Geist an ihr gemacht. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
4.
Die trock´nen Böden werden grün, - 



auf Dornen rote Rosen blüh´n, - 



der Herr will sich zu uns bemüh´n. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
5. 
Es kommt herbei der eine Gott -



zu trösten all´ in jeder Not; -



so liebet nun, wie er gebot. -



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
6. 
O Christuskind, ich freu´ mich sehr -



und will dich lieben mehr und mehr, -



dies sei für immer mein Begehr. -



Halleluja.

oder:
V:
7. 
Du Gottes Sohn, ich freu´ mich sehr -



und will dich lieben mehr und mehr, -



dies sei für immer mein Begehr. -



Halleluja.

oder:
V:
8. 
Du Menschensohn, ich freu´ mich sehr -



und will dich lieben mehr und mehr, -



dies sei für immer mein Begehr. -



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
9.
Für Jesus macht das Herz bereit, -



in ihm schenkt Gott nach dieser Zeit -



das Leben in der Ewigkeit. -



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

EVANGELIUM 





vgl. Lk 1, 39-56
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Lukas.

„In jenen Tagen machte sich Maria auf den Weg 
und eilte in eine Stadt im Bergland von Judäa.

Sie ging in das Haus des Zacharias und begrüßte Elisabet.
Als Elisabet den Gruß Marias hörte, 
hüpfte das Kind in ihrem Leib. 
Da wurde Elisabet vom Heiligen Geist erfüllt

und rief mit lauter Stimme: 

Gesegnet bist du mehr als alle anderen Frauen, 
und gesegnet ist die Frucht deines Leibes.
2Wer bin ich, daß die Mutter meines Herrn zu 2mir kommt?
In dem Augenblick, als ich deinen Gruß hörte, 
hüpfte das Kind vor Freude in meinem Leib.
Selig ist die, die geglaubt hat, 
daß sich erfüllt, was der Herr ihr sagen ließ.

Da sagte Maria: 
Meine Seele preist die Größe des Herrn,

und mein Geist jubelt über Gott, meinen Retter.
Denn auf die Niedrigkeit seiner Magd hat er geschaut. 
Siehe, von nun an preisen mich selig alle Geschlechter.
Denn der Mächtige hat Großes an mir getan, 
und sein Name ist heilig.
Er erbarmt sich von Geschlecht zu Geschlecht 

über alle, die ihn fürchten.

Er vollbringt mit seinem Arm machtvolle Taten: 

Er zerstreut, die im Herzen voll Hochmut sind;

er stürzt die Mächtigen vom Thron 

und erhöht die Niedrigen.

Die Hungernden beschenkt er mit seinen Gaben 
und läßt die Reichen leer ausgehen.

Er nimmt sich seines Knechtes Israel an 
und denkt an sein Erbarmen,

das er unsern Vätern verheißen hat, 
Abraham und seinen Nachkommen auf ewig.
Und Maria blieb etwa drei Monate bei ihr; 
dann kehrte sie nach Hau2se zurück.“

Evangelium unseres Herrn 2Jesus 2Christus.

Predigt/Homilie:

I.

Diese Kirche ist der heiligen Gertrud geweiht.,

und zwar der heilige Gertrud von Nivelles, 
und nicht der heiligen Gertrud von Helfta.

Das habe ich ausgeforscht, 
denn diese Kirche ist sehr alt, 

und es ist nicht möglich, 
daß sie einer heiligen Frau geweiht wurde,

die es damals noch gar nicht gegeben hatte.

Also diese heilige Gertrud, 
die heilige Gertrud von Nivelles,
das liegt im heutigen Belgien, 
lebte von 626 bis 659,
sie wurde nur 33 Jahre alt.

Sie war eine Tochter des Pippin des Älteren,

des Stammvaters der Karolinger,

und wurde erste Äbtissin des Klosters,

das ihre Mutter gegründet hatte.

„Die junge Oberin hielt ihre Mitschwestern 

besonders zu Spinn- und Webarbeiten an. 

In dieser Zeit entstanden viele prachtvolle Meßgewänder 

und äußerst fein gearbeitete Altartücher.“

Sie wurde im Mittelalter sehr verehrt als Patronin
all derer, die damals noch ein Spinnrat hatten,

so kann sie auch heute noch eine Patronin sein

für fleißige Hausarbeit,

und ich persönlich ehre sie 
als Patronin meiner Speisekammer.

Dort hängt ein Hinterglasbild:

Die heilige Getrud umgeben von lauter Mäusen.

Diese hat sie nicht gefüttert, im Gegenteil, 
ferngehalten als 
„Schutzpatronin gegen Ratten- und Mäuseplage“
.

Wobei, die schädlichste Maus in meiner Speiskammer 
bin ich selber … und das Bild der heilige Getrud 

befindet sich genau über der süßen Lade.

II.

Besondere Bedeutung für die Geschichte Österreichs

hat über der Kirche die Burgruine, 
die teilweise aber noch gut erhalten ist.
Hier wohnten einst die Babenberger 
und wurde im 11. Jahrhundert - 1073 -
ein ganz besonders Kind geboren: der heilige Leopold,

der dann später als Markgraf von Österreich 
die Stifte Klosterneuburg,

Heiligenkreuz und Kleinmariazell gründete.

Ihm (- und seiner Gattin Agnes -)
verdanken wir ein friedvolles Erstehen 
unseres Landes Österreich.

So bringen wir auch das Gebet um den Frieden

in den Gottesdienst ein.

III.

Zwei Heilige haben wir jetzt erwähnt und geehrt,

die heilige Getrud und den heiligen Leopold.

Hinzu kommen noch der heilige Josef,

der heutige Tag ist ganz besonders ihm geweiht,

und Maria, die Mutter der Heiligen,

die in ganz besonderer Weise 
auch uns - als Kirche - eine Mutter ist.

Von all den Heiligen lernen wir,

das Leben auf Gott hin auszurichten,

unsere Berufung zu erkennen und ihr zu folgen,

dem Herrn alles anzuvertrauen,

wie auch jetzt in den Fürbitten:

Fürbitten:

1. Laß uns das Vorbild der Heiligen stets neu entdecken 

und ihrer Fürbitte vertrauen.
2. Halte das Böse und jedes Unheil von uns fern 

und erhalte unserem Land den Frieden.
3. Schenke auch dort einen bleibenden Frieden, 
wo unterschiedliche Volksgruppen und Interessen 
noch immer sehr viel Leid verursachen.
4. Bewege weltweit die Einsicht der Politiker, 
stets das Gute anzustreben und zu verwirklichen, 
was tatsächlich dem Gemeinwohl dient.
5. Erweise deine Nähe den Kranken und Notleidenden, 
schenke ihnen Zuversicht 
und den Glauben an eine gute Zukunft.
6. Gewähre den Verstorbenen 
in dir die Fülle des Lebens.

Gabengebet:
I.

„Vater im Himmel,

in deinem Sohn ist der Welt

das Licht aufgeleuchtet,

das unserem irdischen Leben den Weg weist.

Laß uns in der Feier seines Opfers

das göttliche Leben empfangen,

damit wir selbst Licht werden für die Welt.

Darum bitten wir durch ihn, Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Herr, unser Gott,

dein Sohn hat uns versprochen,

er werde in unserer Mitte sein,

wann immer wir in seinem Namen versammelt sind.

Nimm die Gaben deiner Gläubigen an

und laß uns in dir

Seligkeit und ewiges Leben finden.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

III.

„Herr, unser Gott,

dein Sohn hat uns versprochen,

er werde in unserer Mitte sein,

wann immer wir in seinem Namen versammelt sind.

Nimm unsere Gaben an
und schenke uns durch ihn

Kraft und Zuversicht.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

IV.

„Herr, unser Gott,

dein Sohn hat uns versprochen,

er werde in unserer Mitte sein,

wann immer wir in seinem Namen versammelt sind.

Nimm unsere Gaben an
und bewahre uns in deiner Liebe.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

V.

„Herr, unser Gott,

dein Sohn hat uns versprochen,

er werde in unserer Mitte sein,

wann immer wir in seinem Namen versammelt sind.

Voll Vertrauen bitten wir dich:
Wende alles Böse von uns ab 

und bewahre uns in deiner Liebe.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

VI.

„Herr, unser Gott,

dein Sohn hat uns versprochen,

er werde in unserer Mitte sein,

wann immer wir in seinem Namen versammelt sind.

Voll Vertrauen bitten wir dich:

Wende (- alles -) Unheil von uns ab 

und bewahre uns in deiner Liebe.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation:

MB 420 
(„Präfation von der seligen Jungfrau Maria II“ -


„Das Magnifikat der Kirche“)
Präfation von der seligen Jungfrau Maria II

(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht, 
dir, Vater, für die Erwählung der seligen 

Jungfrau Maria zu danken

und mit ihr das Werk deiner Gnade zu rühmen.

Du hast an der ganzen Schöpfung Großes getan

und allen Menschen Barmherzigkeit erwiesen.

Denn du hast geschaut auf die Niedrigkeit deiner Magd

und durch sie der Welt den Heiland geschenkt,

deinen Sohn, unseren Herrn Jesus Christus.

Durch ihn rühmen dich Himmel und Erde,


Engel und Menschen

und singen wie aus einem Mund

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...

Schlußgebet:

„Herr, unser Gott,

mit der seligen Jungfrau Maria,
der heiligen Gertrud 
und dem heiligen Leopold,

dem heiligen Josef 
und dem heiligen Georg -
und der ganzen Kirche,
preisen wir dich.
Laß uns deinen Sohn, Jesus Christus,

immer wieder neu erkennen
als unseren Weg, 

als Wahrheit und Leben,
ihn,
der mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

Feierlicher Schlußsegen: 

I.

MB 554 („Von der seligen Jungfrau Maria“)

oder:

II.

(123)  Gott, der allmächtige Vater, segne euch 


durch den Erlöser der Welt, unseren Herrn Jesus Christus, 

den Sohn der jungfräulichen Mutter Maria.

(Amen.)

Sie hat den Urheber des Lebens geboren; 

ihre mütterliche Fürsprache erwirke euch Gottes Hilfe.

(Amen.)

Euch und allen, die auf ihre Fürsprache vertrauen,

schenke Gott die wahre Freude und den ewigen Lohn.

(Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist. 

Amen.

oder:

III.

(123)  Gott, der allmächtige Vater, segne euch 


durch den Erlöser der Welt, unseren Herrn Jesus Christus, 

den Sohn der jungfräulichen Mutter Maria.

(Amen.)

Sie hat den Urheber des Lebens geboren; 

ihre mütterliche Fürsprache erwirke euch Gottes Hilfe.

(Amen.)

Euch und allen, die sich ihr anvertrauen,

schenke Gott die wahre Freude und den ewigen Lohn.

(Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist. 

Amen.

� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Präfation: MBM  17 („Mariä Heimsuchung“ - „Die heilige Maria ist selig, weil sie an das verheißene Heil geglaubt hat“) oder: MB 420 („Präfation von der seligen Jungfrau Maria II“ - „Das Magnifikat der Kirche“); Feierlicher Schlußsegen: MB 554 („Von der seligen Jungfrau Maria“)


� vgl. MB 711


� vgl. Zef 3, 14-17


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2015 / 2017 - teilweise: Pauser G., Lieder und Gebete über 1000. Zusammengestellt und teilweise überarbeitet von Pfarrer Dr. Georg Pauser. Pfarre St. Georg - Kagran. 2. verbesserte und erweiterte Auflage, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.; O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� vgl. Lk 1, 39-56


� Schauber V./ H. M. Schindler, Die Heiligen und Namenspatrone im Jahreslauf, München 1985, 169


� Schauber V./ H. M. Schindler, Die Heiligen und Namenspatrone im Jahreslauf, München 1985, 170


� MB 350/7


� vgl. MB 349/4; MB 137


� vgl. MB 349/4; MB 883


� vgl. MB 349/4; MB 883; MB 916


� vgl. MB 349/4; MB 916


� vgl. MB 349/4; MB 916


� vgl. MB 420f; MB 1188


� vgl. MB 712


� vgl. MB 554


� vgl. MB 554





